




Carl Renner hat sich für ein ADLERHAUS entschieden. Seit 
einem Jahr wohnt er mit seiner Familie in seinem Traumhaus. 
„Die Firma ADLERHAUS hat den vereinbarten Einzugstermin 
auf den Tag genau eingehalten“, schwärmt er.

wIe sInd sIe auf adlerhaus gekommen?
Carl Renner: Durch die Empfehlung von Herrn Niebler von der 
Firma Elektro Niebler in Wielenbach. 

was Ist das besondere an adlerhaus? 
wIe lIef dIe zusammenarbeIt Von der 
Planung bIs zur fertIgstellung ab?

Carl Renner: Bei ADLERHAUS ist der Kunde König! Jeder 
Kontakt mit der Firma ADLERHAUS war äußerst unkompliziert 
und die Höfl ichkeit aller Mitarbeiter hat uns wirklich beein-
druckt. Die Firma ADLERHAUS und deren Mitarbeiter haben 
unser Projekt nicht einfach nur begleitet, sondern uns mit 
vollem persönlichen Engagement unterstützt. Während der 
gesamten Bauphase standen wir in engem Kontakt mit unserem 
Ansprechpartner von ADLERHAUS. Bei den wenigen unvorher-
gesehenen Ereignissen während unseres Bauvorhabens, hat uns 
ADLERHAUS umgehend lösungsorientiert Vorschläge unter-
breitet. Das gab uns stets das Gefühl mit ADLERHAUS einen 

starken Partner gefunden zu haben, der uns auch im Fall von 
Hindernissen nicht alleine lässt. Diese vertrauensvolle Unter-
stützung während der gesamten Bauphase hat dazu geführt, 
dass wir nur sehr selten persönlich auf der Baustelle waren; zur 
Kontrolle der Bauausführung war dies auch wegen der von 
ADLERHAUS empfohlenen Begleitung durch einen DEKRA-
Sachverständigen auch nicht erforderlich. Wir fühlen uns in 
unserem ADLERHAUS sehr wohl und können die Firma 
ADLERHAUS uneingeschränkt empfehlen.

wIe lange hat der hausbau gedauert?
Carl Renner: Stelltermin war im Oktober 2015, der Einzug im 
April 2016. Die Firma ADLERHAUS hat den vereinbarten 
Einzugstermin auf den Tag genau eingehalten.

wIe erlebten sIe und Ihre famIlIe den 
moment der schlüsselübergabe?

Carl Renner: Die Schlüsselübergabe war ein Ereignis, das von 
vielen schönen Momenten gegen Ende der Bauphase begleitet 
wurde. Neben Schlussabnahme, feierlicher Hausübergabe und 
persönlicher Verabschiedung von den einzelnen Mitarbeitern 
war die Schlüsselübergabe ein sehr schöner Moment in der 
letzten Phase unseres Baus, an den wir uns gerne erinnern.

Carl Renner hat sich für ein ADLERHAUS entschieden. Seit starken Partner gefunden zu haben, der uns auch im Fall von 
Hindernissen nicht alleine lässt. Diese vertrauensvolle Unter-

„es war äusserst unkomPlIzIert“
Carl Renner erlebte viele schöne Momente beim Bau seines ADLERHAUSES

Schöne
Momente



„Ich möchte nIchts anderes“
Florian Stredele hat für seine Familie ein ADLERHAUS gebaut

Da gab es dieses Haus im Ort. Ein ADLERHAUS. „Das hat mir 
schon immer sehr gut gefallen“, sagt Florian Stredele aus 
Uffi ng. Konkret wurde es auf einer Messe in Weilheim. „Meine 
Frau und ich wollten bauen. Auf der Messe haben wir Adler-
haus kennengelernt und sind ins Gespräch gekommen.“ Schon 
bald gab es ein Vorgespräch auf dem Weg zum Traumhaus. 
„Wir hatten relativ konkrete Vorstellungen, wie unser Haus 
aussehen soll“, betont Florian Stredele. Die Fachmänner von 
Adlerhaus setzten diese Vorstellungen auf Papier um. „Zwei 
Wochen später hatten wir die Planungen von Adlerhaus in den 
Händen“, sagt der Bauherr. „Dann ging es an den Feinschliff. 
Das lief alles online. Ich hatte relativ viele Sonderwünsche, zum 
Beispiel wollte ich eine ganz bestimmte Treppe und eine 
besondere Rhombus-Verschalung. Außerdem war mir wichtig, 
dass keine einzige Kante vorhanden ist, wenn man vom Haus 
nach draußen geht. Und ich wollte ganz viel Glas.“ All diese 
Wünsche wurden mit ADLERHAUS als kompetentem Partner 
perfekt umgesetzt. Das Unternehmen zeichnet sich auch 
dadurch aus, dass die Bauherren stets eine feste
Kontaktperson haben. „Während der gesamten Bauphase
hatten wir einen Ansprechpartner von ADLERHAUS, der 
immer für uns da war. Das ging superproblemlos und lief 
einfach hervorragend“, schwärmt Florian Stredele. 

Der Aushub für das ADLERHAUS von Familie Stredele war
Anfang März, der Aufstelltermin Anfang Mai. „Es war so
wie geplant“, sagt Florian Stredele. Im August konnte er mit 
seiner Frau einziehen. Fünf Jahre ist das jetzt her. Inzwischen 
hat sich die Familie vergrößert. Die beiden Kinder sind dreiein-
halb Jahre und sechs Monate alt. Das Haus hat sich dadurch 
verändert.

„Aus dem ursprünglichen Lesezimmer und der Bibliothek sind 
zwei Kinderzimmer geworden. Wir hatten hier auch von 
Anfang an ein zweites Bad mit eingeplant.“
„Das Wohnen in einem Holzhaus ist etwas ganz Besonderes.
Es riecht so schön nach Holz und es ist einfach wohnlich 
warm“, erklärt Florian Stredele. „Nachdem ich das erste Mal
in einem Holzhaus gewesen bin, war mir klar, dass ich nichts 
anderes möchte. Es ist einfach eine angenehme Atmosphäre.
Im Sommer speichert es nicht die Hitze, sondern hält die Kühle. 
Im Winter kommt keine Kälte rein.“
Florian Stredele hat seine Entscheidung für ein ADLERHAUS 
nicht bereut. „Ich würde wieder mit ADLERHAUS bauen. Es lief 
alles problemlos“, lautet deshalb sein Fazit. „Ein Haus ist ja 
schließlich eine Investition fürs ganze Leben.“

Vernarrt In holz
ADLERHAUS blickt auf eine lange Tradition zurück

1949 gründete Otto Adler seinen Zimmereibetrieb in Oberfranken. 
Sein Sohn Otmar entwickelte 1976 erfolgreich Ferienhäuser als 
kleine Wohnhäuser für das raue Frankenwaldklima. 

Aus naturnahen Baustoffen für gesundes Wohnen –w und als 
Beitrag gegen die damalige Energiekrise – entstanden kurz
darauf die ersten Wohnhäuser aus Holz: eine Pionierleistung
der damaligen Zeit. Das erste „ADLERHAUS“ wurde im Herbst/
Winter 1980 in Nordhalben als Musterhaus für den Tag der 
offenen Tür gebaut. Das Konzept stieß schon damals auf
Begeisterung: Innerhalb von drei Tagen war das erste ADLER-
HAUS verkauft und machte ein Berliner Ehepaar glücklich.

Zusammen mit Josef Annaberger aus Oberbayern gründete 
ADLERHAUS 1999 die KLIMAplus Holzhausbau GmbH, die 
aufgrund des großen Erfolgs 2006 mit der ADLERHAUS GmbH 
verschmolz: Die praktischen Erfahrungen von drei Generationen 
Holzbauhandwerkern wurden so gebündelt.



Supergutes
Gefühl

Beim Hausbau hat sich Petra Graf für die Firma ADLERHAUS 
entschieden. Allerdings wohnt sie nicht selbst in ihrem 
ADLERHAUS in Gilching. Sie hat es vermietet.

wIe sInd sIe auf dIe fIrma adlerhaus 
gekommen?
Petra Graf: Zum einen habe ich jahrelang die Werbung im 
Gelben Blatt gelesen, zum anderen konkret über eine Empfeh-
lung einer Immobilienberaterin in Penzberg davon erfahren.

warum haben sIe sIch für eIn holzhaus 
entschIeden?
Petra Graf: Das angenehme Raumklima bei den Besichtigungs-
terminen hat mir sehr gefallen. Der wichtigste Punkt war aber 
der schnelle Bauverlauf, da dieses neue Haus im Garten eines 
bestehendes Hauses erstellt werden sollte und ich die Baubelas-
tung so gering wie möglich halten musste.

wIe VerlIef der bau? 
gab es während der gesamten
bauPhase eInen ansPrechPartner?
Petra Graf: Der Bau verlief super! Es gab immer Ansprechpart-
ner und ich bekam immer genügend Auskunft und Erklärung 
im Büro und auf der Baustelle. Ich war oft vor Ort und die 
Handwerker gaben mir gerne Auskunft. Ich spürte eine gute 
Team-Atmosphäre innerhalb des Handwerker-Teams von 
ADLERHAUS. Ein großer Vorteil war die gute Zusammenarbeit 
mit den anderen Handwerkern.

welches feedback haben sIe Von den 
bewohnern Ihres hauses?
Petra Graf: Ein supergutes. Alle Parteien sind sehr zufrieden.
Nach dem ersten halben Jahr gab es ein paar wenige Kleinig-

keiten zum Ausbessern, aber seitdem ist alles in Ordnung.
Wir sind alle gespannt auf die erste Betriebskostenabrechnung! 
Abschließend kann ich sagen, dass es genau die richtige 
Entscheidung war, mit ADLERHAUS so zu bauen.

„das war genau dIe rIchtIge entscheIdung“
Petra Graf hat ein ADLERHAUS gebaut – und vermietet

DAS ADLERHAUS-VERSPRECHEN:
„Unsere Hausbesichtigungen sind besser als jeder Musterhaus-Park: 
Sie besuchen ADLERHAUS-Familien, die bereits zuhause eingezogen sind und erfahren aus erster 
Hand, wie angenehm Ihr Weg ins Eigenheim wird. Gerne nennen wir Ihnen Adressen in Ihrer 
Nähe!“ GEORG BEETZ (BETRIEBSLEITER)



Seit 20 Jahren ist Ferdinand Disl als Heizungsbauer ein zuver-
lässiger Partner von ADLERHAUS. Die individuellen Holzhäuser 
begeistern nicht nur seine Kunden, sondern auch ihn selbst. 
Ferdinand Disl weiß genau, wovon er spricht. Denn seit 
inzwischen 16 Jahren bewohnt er mit seiner Familie sein 
eigenes ADLERHAUS.
„Ich habe mich dafür entschieden, weil ich bei ADLERHAUS 
ganz genau weiß, was ich bekomme“, sagt er. „ADLERHAUS 
zeichnet aus, dass die Handwerker alle vor Ort sind. Das ist mir 

ganz wichtig. Und man hat immer einen Ansprechpartner. Bei 
Adlerhaus bekommt der Bauherr genau das, was er wünscht, 
nämlich eine saubere Verarbeitung. Darauf kann man sich zu 
100 Prozent verlassen.“
Handwerker und Materialien aus der Region – das ist nicht nur 
Ferdinand Disl ein wichtiges Anliegen. „Darauf legen auch die 
Kunden sehr viel Wert“, weiß er. Und auf ein termingerechtes 
Bauen. „Bei ADLERHAUS werden die abgemachten Termine 
eingehalten“, sagt Ferdinand Disl. So ist ein sorgenfreier Weg 
zum Traumhaus möglich – für die Bauherren, aber auch für die 
Handwerker.
Natürlich haben sich im Laufe der Zeit auch die Ansprüche der 
Kunden geändert. „Energiesparen steht bei den Bauherren ganz 
oben auf der Liste“, erklärt der Handwerker. „Damit sind sie bei 
den Profis von ADLERHAUS in den besten Händen. Ich baue in 
die ADLERHÄUSER überwiegend Wärmepumpen mit Lüftungs-
anlagen ein. Sie haben den Vorteil, dass man keinen Kamin 
benötigt und man eine Photovoltaikanlage dazubauen kann, 
aus der der Strom für die Wärmepumpe genutzt werden kann.“ 
Regelmäßig besucht Ferdinand Disl ADLERHAUS-Bauherren, 
um zum Beispiel die Geräte zu warten. „Ich treffe dabei immer 
auf sehr zufriedene und glückliche Hausbesitzer“, sagt er. Für 
Ferdinand Disl steht fest: Wenn er sein ADLERHAUS nicht 
schon hätte, dann würde er es sofort bauen. 
� Bild: www.fotostudio-obermaier.de

„Ich treffe auf sehr zufriedene  
und glückliche Hausbesitzer“ 
Ferdinand Disl baut Heizungen in ADLERHÄUSER - und wohnt selbst in einem 

„Die haben das im Griff“ 

Thomas Möller von Tecalor schwört auf umweltschonende und 
kostengünstige Wärmepumpen

„Ich kenne Marco Adler seit fast 20 Jahren und ich weiß, dass 
man sich auf ihn und sein Team absolut verlassen kann“, sagt 
Thomas Möller, zuständig für den technischen Vertrieb in 
Nordbayern, Sachsen und Thüringen der Firma Tecalor. „Die 
Firma ADLERHAUS lebt ihren Slogan, 1, 2, 3... sorgenfrei‘ 
wirklich.“ Seit Jahren stellt Tecalor Wärmepumpen her und 
betreut die Firma ADLERHAUS auf diesem Gebiet. „Wärme-
pumpen sind sehr umweltschonend, die monatlichen Kosten 
sind überschaubar. Außerdem hat man keine Gerüche und 
Abgase im Haus“, so Thomas Möller. „Wärmepumpen sind 
natürlich nicht wartungsfrei, aber sehr wartungsarm. Alle zwei 
Jahre muss das Gerät überprüft werden. Die Garantie liegt 
momentan bei fünf Jahren.“ Die Technik der Wärmepumpe ist 
gar nicht so neu. „Die erste urkundliche Erwähnung einer 
Wärmepumpe in Österreich stammt aus dem Jahr 1856“, sagt 
Thomas Möller. „Die erste Öl-Zentral-Heizung in Deutschland 
gab es hundert Jahre später, 1956. Vor 20 Jahren waren Öl und 
Gas noch sehr billig“, sagt er. „Aber inzwischen hat man sich 
wieder auf das Prinzip der Wärmepumpen zurückbesonnen.“
„Die Firma ADLERHAUS ist absolut zuverlässig und termintreu. 

Wenn Adlerhaus sagt, das Haus ist im August fertig, dann ist 
das auch so. Die haben das im Griff“, sagt Thomas Möller. 
„Hinzu kommt natürlich, dass es sich bei ADLERHÄUSERN um 
eine sehr durchdachte und zukunftsweisende Technik handelt. 
Jedes ADLERHAUS ist ein Unikat und handwerklich perfekt.“



„Man sieht, was man geschafft hat“
Drei junge Auszubildende erzählen

Die Firma ADLERHAUS ist für jeden Bauherren der ideale 
Partner. Doch auch als Arbeitgeber ist das Unternehmen eine 
perfekte Wahl. In den vergangenen zehn Jahren hat ADLER-
HAUS zehn Lehrlinge ausgebildet. Drei junge Männer, 
absolvieren hier gerade eine Ausbildung zum Zimmerer:

Bastian Eisenhofer (21, im 2. Lehrjahr, links);
Tobias Deiser (20, im 3. Lehrjahr, Mitte);
Leonhard Gruner (17, im 2. Lehrjahr, rechts).

Was ist deine Lieblingsarbeit hier  
im Betrieb?
Bastian Eisenhofer: Das Haus aufstellen. Eigentlich alles, was 
mit großformatigen Hölzern zu tun hat.
Tobias Deiser: Den Dachstuhl aufstellen. Es ist immer etwas 
Besonderes, wenn man sieht, was man geschafft hat.
Leonhard Gruner: Ganz klar: das Haus aufstellen.

Warum ist Holz für dich ein  
besonderes Material?
Bastian Eisenhofer: Holz ist ein sehr vielseitiges Material. Man 
kann alles damit machen. Ich habe auch durch meine Familie 
einen persönlichen Bezug dazu. Mein Großvater und Vater 
waren Schreiner.
Tobias Deiser: Holz ist in jeder möglichen Art zu bearbeiten. 
Das gefällt mir.

Leonhard Gruner: Holz gefällt mir einfach gut. Ich habe schon 
als Kind gerne damit gearbeitet.

Warum hast du deinen Beruf  
gewählt?
Bastian Eisenhofer: Ich arbeite gerne draußen. Ich wollte schon 
immer etwas in die Hand nehmen. Ich denke, ein Bürojob wäre 
nichts für mich. Bei dieser Arbeit sieht man am Ende des Tages, 
was man geschafft hat.
Tobias Deiser: Ich arbeite auch gerne draußen und ich arbeite 
gerne mit Holz. Deswegen habe ich mich dafür entschieden. 
Eine „familiäre Vorbelastung“ habe ich allerdings nicht.
Leonhard Gruner: Ich habe ein Praktikum gemacht. Das hat 
mir gut gefallen. Dann habe ich mich für die Ausbildung bei 
ADLERHAUS entschieden. Mein Opa war Schreiner. Ich bin 
schon als Kind oft zu ihm in die Werkstatt gegangen.

Was ist für dich der schönste Moment 
beim Bauen eines Hauses?
Bastian Eisenhofer: Der schönste Moment ist, wenn der letzte 
Sparren auf dem Dach ist, wenn man sozusagen on top ist. 
Tobias Deiser: Der schönste Moment ist, wenn alles in trocke-
nen Tüchern ist. 
Leonhard Gruner: Der schönste Moment ist zum Schluss, wenn 
alles fertig ist.



„eIn haus aus holz wächst 
In 40 sekunden wIeder nach“
Wer ein Holzhaus baut, leistet einen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz

Der weit überwiegende Teil des 
in bayerischen Wäldern produ-
zierten Holzes wird im Hausbau 
verwendet. Bauen mit Holz liegt 
in Bayern nach wie vor voll im 
Trend. Wegen seiner hervorra-
genden Ökobilanz ist Holz der 
Baustoff schlechthin. Ein 
einziger Kubikmeter Holz 
entzieht beim Wachsen der 
Atmosphäre eine Tonne des 
Treibhausgases Kohlendioxid. 
Holz hat eine unschlagbare 
Ökobilanz, sagt Bayerns 
Forstminister Helmut Brunner. „Holz ist der Bau- und Werk-
stoff der Zukunft.“ Wer ein Holzhaus baut, leistet damit auch 
einen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. Architekten und 

Bauherren erkennen zunehmend 
das große Potenzial, das im Holz 
steckt: So hat sich der Anteil an 
Ein- und Zweifamilienhäusern 
in Holzbauweise in den vergan-
genen 20 Jahren auf 17 Prozent 
mehr als verdoppelt. Inzwischen 
sind sogar große Büro- und 
Verwaltungsgebäude oder
mehrgeschossige Wohnhäuser 
aus Holz problemlos möglich. 
Dafür, dass der Rohstoff nicht 
ausgeht, sorgt der riesige, 
jährlich nachwachsende 

Holzvorrat von über einer Milliarde Kubikmetern in den 
bayerischen Wäldern. Brunner: „Ein Haus aus Holz wächst 
rechnerisch in 40 Sekunden wieder nach!“

unabhängIge kontrolle und eXPertIse
ADLERHAUS ist Mitglied im anerkannten Bundesverband 
Deutscher Fertigbau e.V. (BDF) und hat sich damit zu weit 
überdurchschnittlichen Leistungen im Hausbau verpfl ichtet. 
Unter anderem prüfen vereidigte Sachverständige regelmäßig 
die Montage und die Fertigung bei ADLERHAUS. 

Mit den RAL-Gütesiegeln bescheinigt das Deutsches Institut für 
Gütesicherung und Kennzeichnung permanent überwachte 
Qualität in der Herstellung und bei der Montage eines Holz-
hauses bescheinigt. RAL Gütezeichen sind seit über 90 Jahren 
Ausweise für Neutralität und Verlässlichkeit. Sie legen die 
individuellen Güteanforderungen für Produkte und Dienst-
leistungen fest und regeln die Überwachung. 
Durch die Eigenüberwachung der Unternehmen und die 

Fremdüberwachung über die Bundes-Gütegemeinschaft 
Montagebau und Fertighäuser (BMF) wird die Qualität der 
einzelnen Fertighauselemente von Wänden, Decken und 
Dächern gesteigert. Zusätzlich zur Werksüberwachung wird 
auch die Errichtung bzw. die Montage der Gebäude im Rohbau 
überwacht.
Das Gütesiegel der Qualitätsgemeinschaft Deutscher Fertigbau 
(QDF) ist das umfangreichste Qualitätszeichen im deutschen 
Fertigbau. Die Prüfkriterien basieren auf klar defi nierten 
technischen Standards und Anforderung an Energieeffi zienz, 
Umweltschutz und Vertragsgrundlagen, die in der Summe über 
die gesetzlichen Vorschriften hinausgehen.

Nähere Angaben zu den Gütesiegeln und Zertifi katen fi nden 
Sie im Internet unter:
• www.guetesicherung-bau.de/leistungen/ral-guetesicherung
• www.fertigbau.de/bdf/wer-wir-sind/qualitaetsgemeinschaft

Adlerhaus GmbH
Standort Nordbayern: Titschendorfer Straße 10  •  96365 Nordhalben  •  Tel. 09267 914033-0  •  Fax  09267 914033-800

Standort Südbayern: Dürnhauser Straße 3  •  82392 Habach  •  Tel. 08847 1233  •  Fax 09267 914033-801
E-Mail: info@adlerhaus.de  •  Internet: www.adlerhaus.de


